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theus v. Moszezenski vernommen.

Vierreljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche W
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courkler werden an-
genommen Jn Leipzig in derC r C O un r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

S Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-

Redakteur Dr. Schadeberg.

W 195. Halle, Montag den 23. Auguſt 1847.
Hierzu eine Beilage.

Das 32ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt: unter

Nr. 2878. Die Allerhöchſte Beſtaätigungs Urkunde vom 9. d. J.,
betreffend die Vermehrung des Stamm Kapitals der
Düſſeldorf Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft um 372,200
Thlr. nebſt dem dazu gehörigen StatutNachtrage, wie
auch mit den bezüglich auf dieſe Geſellſchaft ſchon vor
angegangenen Urkunden; und

2879. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 26. deſſelben Mo
nats, uber die Anwendung der beſtehenden Sportel-
Taxen auf die neuere Prozeß Verordnung.

Berlin, den 20. Auguſt 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comt vir.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Auguſt. Se. Excellenz der General-

Lieutenant und kommandirende General des 2ten Armee-
Corps von Wrangel, iſt von Stettin, und der Wirk-
liche Geheime Ober Juſtizrath und Direktor im Juſtiz-Mi-
niſterium, Dr. Bornemann, von Jnterlaken hier ange-
kommen.

Berlin, d. 21. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Staats- und Juſtiz- Miniſter Uhden iſt von
Teplitz und Se. Excellenz der Königl. ſächſiſche Staats und
Juſtiz- Miniſter, von Carlowitz, von Dresden hier an-
gekommen.

Berlin, d. 22. Auguſt. Se. Majeſtät der König ha-
ben durch Allerhöchſten Erlaß vom 20. d. M. fur die Dauer

einer in die Kaiſerlich öſterreichiſchen Staaten unternom-
menen Reiſe Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preu-
ßen die obere Leitung der Staatsgeſchäfte zu übertragen
geruht.

Berlin, d. 18. Auguſt. Jn der heutigen Verhandlung
des Polenproceſſes wurde zuerſt der Angeklagte Ma

Derſelbe iſt 47 Jahre
alt und Beſitzer dreier Guter, unter denen das Gut Srebna-
Gora. Mitte Januar kam der Mitangeklagte Adolf von
Malczewski zu ihm und forderte ihn auf, Geld fur ein
bald bevorſtehendes Unternehmen beizutragen. Als der An
geklagte ſein augenblickliches Unvermöagen vorſchutzte, ſchaffte
Malczewski einen Pfandbrief über 1000 Thlr. an und über

gab dieſen dem Angeklagten 14 Tage darauf in Poſen. Der
Angeklagte mußte den Pfandbrief an Guttag aushändigen
und bezahlte ſpäter an Palewski auf den fur Empfang des
Pfandbriefs ausgeſtellten Schuldſchein 1000 Thlr. Am 5—”.
Febr. erhielt der Angeklagte von Alexander v. Guttag einen
Brief, worin ihn dieſer benachrichtigt, daß am 8. Febr.
Adolf v. Malczewski mit mehreren Freunden zu ihm nach
Srebna-Gora kommen wurde. An dem beſtimmten Tage
kamen Adolf und Alwin v. Malczewski, Joſeph v. Mi-
korski und Ludwig v. Mieroslawski; am 9. Febr. Stanis-
laus v. Sadowski und ſpäter Garczynski. Der Angeklagte
nahm an den Beſprechungen und Berathungen der Mit-
verſchworenen zwar keinen Theil; er kam aber ab und an
in das Zimmer, wo die Verſammlung ſtattfand, und horte,
wie die Verſchworenen die beim Ausbruche des Aufſtandes
zu treffenden Maßregeln beriethen. Als die Verſammelten
von Srebna-Gora wieder aufbrechen wollten, wendete ſich
Adolf v. Malczewski noch mit den Worten an den Ange-
klagten: es ſei jetzt Alles vorbereitet und werde nächſtens
zum Losbruch einer polniſchen Revolution kommen. Er
werde ihm die Zeit des Losbruchs noch näher anzeigen
der Angeklagte ſolle dazu nur ein Faß Pulver kaufen und
ſeine Pferde ſchonen. Den Mieroslawski, welcher Krank-
heit halber noch einen Tag in Srebna-Gora zuruckgeblieben
war, begleitete der Angeklagte am 11. Febr. nach Swi-
niary und uübernahm von demſelben die Beſtellung eines
Briefs an den Gutsbeſitzer Seredynski, worin eine Jn-
ſtruction uüber die Leitung des Aufſtandes im wongrowieczer
Kreiſe enthalten war. Endlich ließ der Angeklagte gleich
nach ſeiner Rückkehr von der Fahrt nach Swiniary noch
am 12. Febr. 136,000 Thlr. als eine Jllatenforderung ſel
ner Frau eintragen, während dieſe ihm nur im Ganzen
90,000 Thlr. zugebracht hatte. Bei ſeiner heutigen Ver-
nehmung beſtätigte der Angeklagte, daß Malczewski einen
Geldbeitrag von ihm gefordert. Er habe 1000 Thlr. ge
geben, jedoch nicht zu dem Zwecke der Revolution, ſon
dern wie ihm angegeben worden, zum Zweck der Ausbil-
dung der Jugend. Die genannte Verſammlung habe in
SrebnaGora ſtattgefunden und aus den erwähnten Perſo-



nen beſtanden. Geſprochen hatten die Fremden vom fruü
hern Revolutionskriege und von Bromberg. Daß dieſel-
ben auf Dictat Mieroslawski's Jnſtructionen geſchrieben,
will der Angeklagte nicht bemerkt haben. Mieroslawski
als Zeuge vorgerufen, ſagt aus: der Angeklagte habe der
Verſammlung ſelbſt nicht beigewohnt und ſei nur ab und
an ins Zimmer gekommen. Mieroslawski war bei dem
Angeklagten unter dem Namen Szatkowski aufgetreten, war
aber demſelben ſpäter unter ſeinem wahren Namen vorge-
ſtellt worden. Dies beſtreitet der Angeklagte, und Mie-
roslawski ſagt aus: er habe ſeinen Namen nicht genannt.
Die oben erwähnte Aeußerung des Malczewski in Betreff
des Losbruchs der Revolution will der Angeklagte nicht ge-
hört haben. Auf die Vorhaltung: er habe es ja ſelbſt in
der Vorunterſuchung geſagt, bemerkt der Angeklagte: das
ſei nicht der Fall. Es muſſe ohne ſein Wiſſen ins Proto-
koll aufgenommen ſein; er ſei während der Vorunterſu-
chung ſo leidend geweſen, daß er nicht wiſſe, was ihm
vorgeleſen worden und was er unterzeichnet habe. Die
Begleitung Mieroslawski's nach Swiniary geſteht er zu;
er habe dort Erkundigungen uüber Bauangelegenheiten ein-
ziehen wollen, und habe auch die Beſorgung eines Briefs,
deſſen Jnhaft er jedoch nicht gekannt, uubernommen. Jn
Betreff der Eintragung der Jllatenforderung äußert der An
geklagte: er habe dieſen Act nicht aus Furcht vor Compro-
mittirung bei der Revolution vollzogen, ſondern weil ſeine
Frau bei fortdauernden heftigen Zwiſtigkeiten uüber die Ver-
lobung der Tochter eine Trennung des Vermoögens verlangt
habe. Hierauf wird zur Vernehmung von Zeugen geſchrit-
ten. Zunächſt ſagt Palewski aus: er habe den bewußten
Schuldſchein und ſpäter 1000 Thlr. von dem Angeklagten er-
halten. Mehrere andere Zeugen bekunden, der Angeklagte
habe durch Malczewski eine Aufforderung zu Beiträgen fur
die Ausbildung der Jugend erhalten und Malczewski habe
1000 Thlr. fur den Angeklagten herbeigeſchafft. Der An-
geklagte ſei mit ſeiner Frau uüber die Verheirathung der
Tochter in heftigem Zwiſt geweſen. Andere Zeugen wer-
den uüber die Vorunterſuchung des Angeklagten, uber ſeine
Haft ſeine Krankheit und ſeine Verhöre vernommen. Die-
ſelben ſagen aus: daß der Angeklagte kraänklich geweſen;
daß die Verhöre mitunter lange gedauert; daß dem Ange-
klagten aber nicht, wie behauptet worden, Verſprechungen
fur aufrichtige Ausſagen gemacht ſeien. Alle Zeugen bis
auf die Ehefrau des Angeklagten werden vereidigt.

Nach Ablauf einer halbſtundigen Pauſe, welche hier-
auf eintrat, machte der Vertheidiger des Angeklagten die
Anzeige: der Mitangeklagte Poninski könne bezeugen, daß
der Aſſeſſor Weniſchewski in der Vorunterſuchung dem An-
geklagten verſprochen habe: er ſolle ſofort in Freiheit ge-
ſetzt werden wenn er eingeſtehe. Der Angeklagte Po-
ninski wird vorgerufen und erkläärt: er habe bei einem Ver-
höre des Moszczenski an der Thur gehorcht und eine Aeu-
ßerung der Art vernommen. Hierauf bemerkt der Staats-
anwalt: er brauche auf dieſes Manoeuvre nicht näher ein
r die ganze Sache ſei unwahr, wie Poninski wohl
elbſt am beſten wiſſen werde. Auf Anregung des Verthei-

digers wird der Aſſeſſor Weniſchewski noch daruüber ver-
nommen: ob der Angeklagte der deutſchen Sprache mäch-

tig ſei. Der Zeuge ſagt aus: er habe die Fragen in deut
ſcher Sprache geſtellt, und habe aus den Antworten des
Angeklagten ſchließen muüſſen, daß die Fragen vollſtändig
verſtanden worden ſeien.

Nach dieſen Eroörterungen beginnt die Vernehmung des
Angeklagten Malczewski. Adolf v. Malczewski iſt 33 Jahre

alt, machte im 17. Jahre den Revolutionskrieg mit, avan-
cirte zum Premierlieutenant und trat mit dem Ryhbinski-
ſchen Corps nach Preußen uüber, wo er ſich der Landwirth-
ſchaft widmete und von ſeinem Vater das Gut Kruchowo
erbte. Als exaltirter Pole bekannt, wurde er im Jahre
1844 wegen Verdachts revolutionairer Umtriebe verhaftet.
Das Kammergericht fand keinen Grund zur Einleitung ei-
ner foörmlichen Criminalunterſuchung, und Malczewski wurde
der Haft wieder entlaſſen. Bald nach dieſer Entlaſſung
trat derſelbe im Jahr 1845 dem demokratiſchen Vereine
bei, ſtellte ſich im Anfange des Jahres 1846 dem Emiſſar
Mieroslawski zur Verfugung und ubernahm auf deſſen Auf-
forderung ſowohl das Kreiscommiſſariat des gneſener Krei-
ſes als auch das Amt eines Reiſecommiſſars zur Einſamm-
lung von Geldern und zur Einziehung von Nachrichten.
Die Geldangelegenheit mit Moszcezenski iſt oben dargeſtellt.
Ende Januar und Anfang Februar war der Angeklagte
häufig in Recz bei dem Mitangeklagten Andreas v. Ho-
wiecki, wo in dieſer Zeit uüberhaupt ein ungewoööhnlich leb-
hafter und geheimnißvoller Verkehr ſtattfand. Faſt alle
Theilnehmer an den abgehaltenen Verſammlungen gehoörten
zu den genauern Freunden des Angeklagten und ſahen in
ihm ihren Anfuhrer. Der Angeklagte wohnte der Verſamm-
lung in Srebna-Gora bei und gab hier dem Moszezenskt
die oben erwähnte Weiſung, ſich bereit zu halten. Außer-
dem zeigte er noch bei mehrfachen in der Anklageacte naä-
her bezeichneten Gelegenheiten ſeine Mitwiſſenſchaft an und
ſeinen Eifer fur die Plane der Verſchworenen.

Bei ſeiner heutigen Vernehmung laäugnet der Ange-
klagte alle ihn gravirenden Punkte der Anklageacte. Es
wird ihm mehrmals der Mitangeklagte Mieroslawski als
Zeuge gegenuübergeſtellt und ebenſo werden mehrere Proto-
kolle der Vorunterſuchung verleſen. Ueber den Geldbeitrag,
welchen Moszcezenski gegeben, äußert der Angeklagte Daſ-
ſelbe, was Moszcezenski ſchon daruüber ausgeſagt hat.

Leipzig, den 20. Auguſt. Die geſtrige Jahresver-
ſammlung des hieſigen Zweigvereins der Guſtav-Adolph-
Stiftung hat erfolgreiche und fur alle andern deutſchen
Vereine wichtige Beſchluſſe gebracht. Jn ihr wurden von
Julius Kell in Beziehung auf die Rupp'ſche Angelegenheit
folgende Anträge geſtellt: „Es mögen die Deputirten des
Leipziger Hauptvereins zur diesjährigen Hauptverſammlung
in Darmſtadt beauftragt werden, Folgendes zu beantragen:
1) der Verein verſteht unter der 9. 25 der allgemeinen Sa-
tzungen genannten Legitimation« nur eine Pruüfung der
Vollmacht nach ihrer formellen Gultigkeit und der Jdenti-
tät der Perſon, uüberläßt aber die Beurtheilung der per-
ſönlichen Qualification des Deputirten ausſchließlich dem
Vereine, der ihn ſendet. 2) Der Verein verſteht unter
den H. 1 der allgemeinen Satzungen genannten »Gliedern
der evangeliſch-proteſtantiſchen Kirche Alle, welche nach
ihrer eignen Erklärung evangeliſche Chriſten ſein wollen,
und iſt der Anſicht, daß nach 9. 2 der allgemeinen Satzun
gen nur von den Unterſtützung ſuchenden nicht lutheriſchen,
nicht reformirten oder unirten Gemeinden ein weiterer glaub-
hafter und von den Hauptverſammlungen zu prufender Nach-
weis ihrer Uebereinſtimmung mit der evangeliſchen Kirche
gefordert werden durfe.“ Nach mannigfachen Debatten
wurden die beiden Anträge, erſterer faſt einſtimmig, letz-
terer mit entſchiedener Majorität angenommen und darauf
beſchloſſen, außer den drei delegirten Hauptvereinsvorſtän
den, Dr. Theile, Dr. Fiſcher, Dr. Zille, von Seiten des
Zweigvereins noch drei andere Deputirte zu wählen, worauf
die meiſten Stimmen auf Julius Kell, Advocat Bertling



und Stadtverordneten Löwe fielen. Es iſt nun zu erwar-
ten, was die am 214. und 25. Auguſt zu Plauen zu hal
tende Jahresverſammlung des Leipziger Hauptvereins in
Beziehung auf dieſe auch anderwärts als Anträge auf
authentiſche Jnterpretation der 1 und 2. und H. 25 der
Statuten auftauchenden Beſchluſſe entſcheiden wird.

Schleswig, d. 16. Aug. Die von den hieſigen ſtäd-
tiſchen Kollegien beſchloſſene Deputation nach Föhr hat eine
aufregende Spaltung zwiſchen der Buürgerſchaft und ihren
Vertretern hervorgerufen. Bei der gegenwärtigen Verfaſ-
ſung der Stadt, nach welcher der Magiſtrat aus dem De-
putirten Kollegium ergänzt wird, letzteres aber ſich ſelbſt
kooptirt, Beides ohne Mitwirkung der Buürgerſchaft, deren
Wille oder Anſicht auch nicht auf allgemeinen Buürger-Ver-
ſammlungen geſucht wird, den Beſchluſſen der ſtädtiſchen
Kollegien daher nicht zur Grundlage dient, kann freilich
ſelbſtverſtändlich ein Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien nicht
die Bedeutung eines Beſchluſſes der Buürgerſchaft haben.
Weil aber dennoch in dem Auftreten der ſtädtiſchen Kolle-
gien Namens der Stadt das Publikum eine Vertretung der
Anſichten der Mehrzahl der Bürger finden zu dürfen glaubt,
ſo hat ſich eine Anzahl Burger zu Remonſtrationen gegen
das Verfahren der ſtädtiſchen Kollegien veranlaßt gefunden.
Eine Verſammlung iſt deshalb gehalten, und eine Deputa-
tion, aus den Gebildetſten der Burger beſtehend hat dem
Burgermeiſter mundlich Vorſtellungen gemacht, deren Jn-
halt weſentlich Nichtubereinſtimmung mit dem Verfahren
der ſtädtiſchen Kollegien, inſofern als die Geſinnung der
Burgerſchaft etwas Anderes ſollte vorausgeſetzt und dar
zuſtellen beabſichtigt ſein, als was früher und noch jetzt
unverändert deren Anſicht ſei, zu enthalten ſcheint. Die
abermalige Berathung der Sache in einer deshalb am ge-
ſtrigen Abend konvozirten außerordentlichen Zuſammenkunft
der beiden ſtädtiſchen Kollegien hat aber kein anderes Re-
ſultat gehabt; der Beſchluß ſcheint wegen der unterdeſſen
geſchehenen einleitenden Schritte nicht mehr ruückgängig ge-
macht werden zu können, und die Deputation, beſtehend
aus dem Buürgermeiſter Etatsrath Jeſſen, dem Senator
Chriſtiani und dem Deputirtenburger Langenheim sen., wird
morgen die Reiſe antreten. Es wurde daher geſtern Abend
dem Etatsrath Burgermeiſter Jeſſen nachſtehende, von 78
hieſigen Burgern und Einwohnern, worunter die angeſehen-
ſten Burger aus dem Handels und Gewerbſtande, unter-
zeichnete Erklärung zugeſtellt

An den Magiſtrat und das Deputirten -Kollegium der
Stadt Schleswig. Da es verlautet, daß zufolge Beſchluſſes
des hieſigen Deputirten Kollegiums (mit 6 gegen 4 Stimmen)
eine Deputation nach Föhr abgehen ſolle, um Se. Königl. Ma-
jeſtät zu komplimentiren, ſo fühlen wir unterzeichnete Bürger
und Einwohner in Uebereinſtimmung mit der uns bekannten
hier herrſchenden allgemeinen Meinung uns gedrungen, hiermit
zu erklären daß wir eine ſolche Deputation durchaus nicht als
legitimirt anſehen können, um Sr. Königl. Majeſtät Wünſche,
Aeußerungen und Verſicherungen Namens der Stadt Schleswig
und ihrer Bewohner vorzutragen. Schleswig, den 15. Auguſt
1847.« (Folgen die Unterſchriften.)

Die Kurze der Zeit, zwiſchen dem Bekanntwerden des
Beſchluſſes und der beabſichtigten Abreiſe der Deputation
hinderte an dieſem ausgedehnten Orte die längere Circula-
tion der Erklärung, die ſonſt ohne Zweifel Hunderte von
Unterſchriften gefunden haben wurde.

Jtalien.
Turin, d. 10. Aug. Daß ſich der Herzog von Lucca

nach Maſſa zuruückgezogen habe, beſtätigt ſich nicht.

Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Der Prinz von Joinville

iſt am 11. von Negpel in Toulon eingetroffen und ſogleich
nach Paris weiter gereiſt. Er befindet ſich etwas leidend
und der König hat ihm deßhalb ſeinen Leibarzt, den Ba
ron Pasquier, entgegengeſchickt. Den Oberbefehl uüber
die Escadre im mittelländiſchen Meere hat der Prinz ab
gegeben.

Die in Algier erſcheinende Zeitung „Akhbar“ beſtätigt
in ihrer neueſten Nummer die Nachricht von der Ernen-
nung des Herzogs von Aumale zum Generalſtatthalter von
Algier. Dieß Blatt verſichert, daß die Einſetzung des Prin-
zen in ſeinen neuen Poſten noch vor dem 1. September er-
folgen werde. Gleichzeitig ſollen die bedeutenden Veraände-
rungen, welche in der Verwaltung und dem öffentlichen
Dienſte des Landes Algier vorzunehmen ſind, in Ausfuüh-
rung gebracht werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Aug. Die Wahlen fur das Parla

ment ſind jetzt in England mit Ausnahme zweier Graf-
ſchaftswahlen, der in Oſt- Somerſetſhire und Nord War-
nickſhire, beendet. Bekannt ſind heute amtlich 625 Wah-
len, darunter nach der Berechnung des Globe«g 325 der
liberalen Partei, 104 den Anhaängern Peel's und 195 den
Protektioniſten angehören, ſo daß wie auch die noch nicht
bekannten 33 Wahlen ausfallen möoögen, fur die Miniſter
doch immer eine voöllig zureichende Majorität in Ausſicht ge
ſtellt iſt, wenn man nämlich davon abſieht, daß die als
Liberale bezeichneten Parlaments Mitglieder eben ſo wenig
unbedingt der miniſteriellen Partei zuzuzählen ſind, als man
erwarten darf, daß die Peeliten in Maſſe dem Miniſterium
ihre Unterſtützung werden zu Theil werden laſſen. Die ſchotti-
ſchen Wahlen machen, nachdem einmal die Wahlen in Edinburg
und Glasgow beſeitigt ſind im Ganzen wenig von ſich re
den; zu erwähnen iſt indeß der Sieg Joſeph Hume's in
Montroſe. Bei den irläändiſchen Wahlen geht es dagegen
ſehr lebhaft und mitunter tumultuariſch her. Unter Ande-
rem hat ſich in Limerick, wo neben einem Whig, Herrn
Monſell, der bekannte Repealer Smith O'Brien und ein

Alt-Jrlander Herr Powell, als Kandidaten aufgetreten
ſind, der Poöbel ſo ungeberdig gezeigt, daß die Abſtimmen-
den unter militairiſcher Eskorte nach den Pollbuden haben
gebracht werden muſſen, und daß mehrere Verwundungen
vorgekommen ſind. Nach den letzten Berichten hielten ſich
Monſell und O'Brien in der Majzoritaät.

Die Gazette brachte geſtern einen Geheimenraths
Erlaß, welcher das Parlament das bekanntlich pro forma
zum 21. Sept. einberufen war, bis zum 12. Okt. vertagt.

Spanien.
Aus Madrid erfährt man vom 9. d., daß die Kö

nigin den Bitten und Vorſtellungen ihrer Miniſter nachge
geben und ſich bereitwillig erklärt habe, am nächſten Don-
nerstag wieder nach der Hauptſtadt zu kommen. Das Ca-
binet giebt ſich fortwährend die großte Muhe, eine Ver
ſöhnung zwiſchen der Königin und dem Koönig herbeizufüh-
ren der Miniſter des Jnnern ſcheint aber eben ſo wenig
geneigtes Gehoöor im Palaſte Pardo, als Herr Pacheco im
Schloſſe La Granja gefunden zu haben.



Bekanntmachungen.
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein

wird
Donnerstag den 26. Auguſt

früh 9 Uhr
auf der Weintraube in Giebichenſtein

ſich verſammeln, wozu die Vereinsmitglie
der hierdurch eingeladen werden.

Zur Beſprechung ſind folgende Fragen
aufgeſtellt

1) Wird die Fruchtbarkeit der Ackererde
durch Einſtreuen und Aufſtreuen von
Kalk unter allen Umſtänden erhöhet?

2) Worin liegen die Vortheile der Spa
tencultur gegen den Pflug?

3) Was haben wir in der Zukunft vom
Ertrage unſerer Schäfereien zu erwar-
ten und werden ſie ihre bisherige Stel-
lung in den Wirthſchaften behaupten

4) Hat ſich die homöopathiſche Heilmethode
bei Thieren bewährt

5) Durch welche Bewirthſchaftungsart wird
die Brache entbehrlich, ohne den Raps-
bau zu beeinträchtigen

6) wird Herr Profeſſor Steinberg ex-
perimentellen Vortrag halten.

Die Mitglieder werden erſucht, Fragen,
welche ſie zur Beſprechung in den nächſten
Verſammlungen aufgeſtellt wünſchen, ein

zureichen.
v. Baſſewitz. Neubaur.
Bekanntmachung.

Wir finden uns veranlaßt, auf die Vor
ſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil ll.
Tit. XVI. Abſchnitt IV. 9. 69 c. aufmerk-
ſam zu machen, wonach unter Anderm alle
Foſſilien, woraus Metalle gewonnen wer-
den können, zu den landesherrlichen Berg-
werks Regalien gehören, und warnen hier-
mit, ſolche Foſſilien, namentlich Eiſenſtei-
ne, ohne unſere Erlaubniß aufzuſuchen, zu
gewinnen und zu verkaufen, widrigenfalls
fiskaliſche Unterſuchung unausbleiblich ſein
wird.

Eisleben, am 14. Auguſt 1847.
Königl. Preuß. Mansfeldſches

Bergamt.
Hausverkauf.

Das ehemals Fuß-Hippelſche Haus
Nr. 1486 neben dem Theater werde ich

am 27. d. Mts. Nachmittags
3 Uhr

in meiner Geſchäftsſtube zum Verkaufe aus-
bieten.

Halle, den 14. Auguſt 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Riemer.

Gute reife Sauerkirſchen und
getrocknete Sauerkirſchen kauft

Carl Brodkorb in Halle.

h S
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Guſtav-Adolph-Stiftung.
Jm Auftrage des Hauptvereins der evangeliſchen Guſtav-Adolph- Stiftung für die

Provinz Sachſen zeigen wir hierdurch an, daß Mittwochs den 25. Auguſt
1847 die Generalverſammlung der Abgeordneten ſämmtlicher Zweigvereine der Provinz
mit einem Gottesdienſte um 10 Uhr in der deutſch reformirten Kirche hierſelbſt be
ginnen, daß die nachfolgenden Verhandlungen, zu welchen jedes Vereinsglied Zutritt
hat, von 12 Uhr ab, und Abends vorher die Vorberathungen um 7 Uhr im Lokal der
hieſigen Vereinigung (Neueweg Nr. 5) ſtattfinden werden.

Magdeburg, den 18. Auguſt 1847.

Der Vorſtand des Magdeburg. Zweigvereins der evangeliſchenGuſtav Abrlph.Stifenng.
Dr. Berger. Funk. Uhlich. Pax. E. Meyer.

J Die Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft
werden hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum 18. November d. J. Jhre
Zeichnungen auf die nun durch die Geſetzſammlungen der Hohen

e n i xI e Staatsregierungen von Preußen, Sachſen-Weimar und Sachſen-Co-
c S burg und Gotha als genehmigt bezeichnete Anleihe von vier Millio

nen Thalern in Prioritäts- Obligationen mit 31/ pCt. Zinſen und
1 pCt. jährlicher Prämie bewirken zu wollen, falls Sie von dem Jhnen durch die
Generalverſammlung vom 31. Mai d. J. vorbehaltenen Rechte, den Vorzug vor Nicht-
Actionairen zu haben, Gebrauch zu machen beabſichtigen. Die Anmeldungen zur Zeich-
nung geſchehen hier bei der Hauptkaſſe gegen gleichzeitige Erlegung von vorläufig
10 pCt. des Betrages der Prioritäts-Obligation mit Angabe der Nummern der Stamm-
actien, auf welche der Anſpruch begründet wird. Die Auslieferung der gezeichneten
Prioritäts- Obligationen kann nur geſchehen, wenn die Stammactien vorgezeigt werden
und erfolgt vom 1. November d. J. ab, nach bewirkter Einzahlung des Reſtbetrags
derſelben. Für jetzt iſt der Proſpect für die Emiſſion der Prioritäts- Obligationen nur
in der Hauptkaſſe einzuſehen, nach Verlauf von 8 Tagen wird er aber auch nach be
ſonderer Bekanntmachung hier und anderwärts ausgegeben werden. Wenn von einem
oder dem anderen Orte Anmeldungen in bedeutendem Umfange erfolgen ſollten, werden
wir darauf Bedacht nehmen, die Auslieferung der Obligation, ſowie die Durchſicht
der zu Grunde liegenden Stammactien dort bewirken zu laſſen.

Erfurt, den 18. Auguſt 1847.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Neues Etabliſſement.
Am heutigen Tage eröffnete ich hier auf dem Holzhofe des Herrn Zimmermeiſter

Scharre vor dem Klausthore, unweit der Eliſabeth- Brücke, eine Niederlage meiner
Ziegelei-Fabrikate, beſtehend in Mauerſteinen großer und kleiner Form, Klinkern, feuer-
feſten Thon- und Chamott-Steinen, Dachziegeln jeder Art u. ſ. w. welche daſelbſt
auch in kleinen Quantitäten abgegeben werden. Aufträge zu Kalk und größeren Quo-
ten gedachter Materialien werden auf der Niederlage ſtets angenommen und von der
Ziegelei aus prompt beſorgt, wobei ich bemerke, daß ich die Anfuhre auf Verlangen
ſtets mit übernehme. Nach gegebenen Schablonen fertige ich auch Flieſen, Brunnen-
und Eſſen-Steine und ſichere bei reeller beſter Waare die billigſten Preiſe zu.

Ziegelei am Weinberge bei Halle, am 23. Auguſt 1847.

A. E. Lehmann.
Fall admirable.

Das in kurzer Zeit in ſeiner Wirkung ſich ſo berühmt gemachte Schöhnheits-
Waſſer, wovon nur für Halle und Umgegend ich allein Niederlage habe, iſt
wieder angekommen und verkaufe ſolches mit Gebrauchs- Anweiſung zu 20 Sgr.

Herrmann Schöttler in dem Haarſchneide-Salon,
große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Gebauerſche Buchdruckerel-
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Reg. Rath Freih. v. Spiegel a. Magde
vurg. Hr. Prediger Eckermann m. Tocht. a. Rathenau. Hr-
Dr. phil. Frank m. Fam. a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Kretſchmer
m. Gem. a. Prag. Hr. Advokat u. Ger. Dir. Dööring a. Ores
den. Hr. Rittergutsbeſ. Kaßler a. Breslau. Hr. Jngen. Jäger
a. Baden. Die Hrrn. Kaufl. Lutze a. Erfurt, Stahlenhoff a.
Aachen, Siegmann a. Elberfeld. Hr. Geh. Rath Dr. v. Ammon
a. Dresden. Hr. Geh. Med. Rath Albert m. Fam. Hr. Geh.
OberFinanzRath Coſtenoble, Hr. Prof. Dr. Troſchel m. Gem.,
Hr. Buchhdlr. Thomé m. Gem. u. Hr. Fabrik. Schlinge a. Ber-
lin. Hr. Obergerichts Prokur. Oetker a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ.
Krießicke m. Gem. a. Plauerhof. Hr. Reg. Rath v. Endell m.
Gem. a. Frankfurt a/O. Die Hrrn. Kaufl. de Caſtro a. Alto-
na, Leſſing a. Hamburg.

Stadt Zürich Hr. Parttk. Richter m. Gem., Hr. Buchhdlr. Arm
bruſter u. Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Fraul. Gronau u.
Hr. Reg.Rath Gronau a. Puſtleben. Hr. Rentier Schrader a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Reuß u. v. Magnes a. Frank
furt, Klauſer a. Kitzingen. Hr. Dr. phil. Leitzmann m. Fam. a.
Lennep. Hr. Gutsbeſitzer Lehmann Domjüch a. Meklen-
vurg. Hr. Prof. Bopp a. Berlin. Hr. Aſſiſtenzarzt Dr. v. Piß-
ling a. Wien. Hr. Pr. jur. Loding a. Heidelberg. Frau Pr.
Beſchoren a. Nordhauſen. Hr. OAumtm. Sander a. Neukirchen.
Hr. Lieut. Wolfram a. Pommern. Hr. Haupt Buchhalter Rehm
a. Dresden. Hr. Oberhutten-Jnſp. Siber m. Töchtern a. Neu-
mark. Hr. Dr. med. Nix a. Neuß. Hr. Maler Hildebrandt a.
Frankfurt. Hr. Oekon. Fricke a. Eſchwege. Die Hrrn. Partik.
Becker, Nodell u. Rüppel a. Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Grafe
a. Wittenberge, Kutzner a. Eilenburg, Gräfe a. Merſeburg,
Consmuüller a. Manheim, Methlow u. Meyer a. Berlin, Heßler
a. Buckeburg Reimers a. Lahr, Ackermann a. Hannover.

Goldnen NRing: Die Hrrn. Proff. Derby u. Snodon a. Oxford.
Hr. Dir. Haimerl a. Prag. Hr. Fabrik. Kunicke a. Pforte. Hr.
Oekon. Kreidfeld a. Suülbeck. Hr. Gutsbeſ. Schwarz a. Rathe-
nau. Hr. Kaufm. Scharz a. Munden. Hr. Gutsbeſ. Langenfeld
a. Kleinlaucha. Hr. Oekon. Jnſp. Klödner a. Oſterode. Hr.
Kaufm. Hinze u. Hr. Prov. Mſtr. Herz a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Knöbels u. Ahrens a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Backa a. Prag, Kühn a. Ber-
lin, Schunk a. Penig. Hr. Buchdr Beſ. Möſer a. Berlin. Hr.
Forſtrath Prüfer a. Frankfurt. Hr. Partik. Elsner a. Wien.
Hr. Muhlenbeſ. Fiſcher a. Frankenhauſen. Hr. Freih. v. Muller
a. Poſen. Hr. Poſtſekr. Thierbach a. Eiſenach. Frau v. Sta-

e

Hr. Landrath v. Elsner a. Heinau. Die Hrrn. Kaufk. Bremer
a. Dresden, Kreuzmann u. Krüger a. Oſchatz.

Goldnen Löwen: Hr. Getreidehdlr. Becker m. Gem. a. Gotha.
Hr. Cand. Löſer a. Welſchütz. Die Hrrn. Kaufl. Lotz a. Wei-
mar, Grau a. Weißenfels, Ludecke a. Erfurt. Hr. Commis Pil-
gram a. München. Hr. Fabrik. Fiſcher a. Blankenberg. Hr.
Oberlehrer Bading a. Hamburg. Hr. Aktuar Käſtner m. Gem.
a. Tiefenort. Hr. Stud. jur. Gaul a. Zweibrucken. Hr. Stud.
wed. Rambor a. Bonn. Hr. Fabrik. Kaltſtein a. Hamburg,
Die Hrrn. Kaufl. Langenheimer a. Fulda, Schondorf a. Plauen.
Hr. Gutsbeſ Leihn a. Eutritzſch.

Schwarzen Bärz: Hr. Paſtor Walther a. Wetgendorf. Hr. Dr.
Walther a. Magdeburg. Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels. Die
r rn. Elkau a. Deſſau, Richter u. Hr. Rent. Hoffmann
a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Lindenberg m. Gem. a. Danzig. Hr.
Stud. Manitius a. Heidelberg. Hr. Fabrik. Schneider a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Katto a. Eisleben, Romann a. Stargard,
Kraft a. Berlin, Schönberg a. Barmen, Cronfeld a. Altenburg,
Riemeyer a. Berlin. Hr. Oekon.-Comm. Hemme a. Landsberg
a W. Hr. Amtm. Leidner a. Hohenmölſen. Hr. Prof. Schön
thal a. Frankfurt. Hr. Dr. med. Höhler a. Brandenburg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Umbach a. Hamburg, Brock-
ſchmidt a. Helmſtedt. Hr. Daguerreotipiſt Otto a. Varel. Hr.
Conditor Reichard a. Berlin. Hr. Apoth. Coppenheger a. Deſ-
ſau. Hr. Gutsbeſ. Germſtedt a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Wolf a. Kalbe, Thielemann u. Hr. Künſtler Sauer a. Berlin.
Hr. Conrector Dr. Schramm a. Langenſalza. Hr. Brauherr
Storch a. Magdeburg. Hr. Cand. Dallwig a. Wittenberg. Frl.
Dallwig a. Elbingen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Boſſe m. Gem. a. Berlin. Hr.
Graf v. Siretſch m. Fam. a. Petersburg. Hr. Partik. Rolle
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann u. Schottner a. Magde-
burg, Branker a. Torgau. Die Hrrn. Kunſthdlr. Oehme u. Ditt-
mann a. Liegnitz.
Kaufm. Auguſtin a. Berlin.
ſalza.
Stoöſſel a. Magdeburg, Leiter a. Naumburg.

Hö tel de Prusse:
Kaufm. Mendheim a. Frankfurt. Hr. Refer. Laſſmann a. Ron-
neburg. Hr. Partik. Janſch a. Königsberg. Hr. Pr. med. Brun-
heim a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Rothſchild a. Magdeburg,
Back a. Leipzig, Bechmann a. Steinbrück, Buſchel a. Mainz.
Hr. Oekon. Hartmann a. Berlin. Hr. Partik. Doöring a. Bit-
terfeld. Hr. Muühlenbeſ. Bauer a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Weiſſer a. Leipzig, Stern a. Bamberg, Tanner a. Weimar,

vinsky a. Petersburg. Hr. Lieut. v. Paſchkewitz a. Warſchau. Schauer a. Muühlhauſen.

h wecken a wer T

Hr. Baron v. Langenheim m. Fam. u. Hr.
Hr. Oekon. Reinhold a. Langen-

Die Hrrn. Kaufl. Hammer u. Wegner a. Stralſund,
Hr. Buchdr. Beſ. Müller m. Fam. u. Hr.

ich mich veranlaßt, auf Grund des 9. 90
der Allg. Gewerbe Ordnung Folgendes für

die Städte ſowohl, wie für die Dorſſchaf-
ten im Saalkreiſe feſtzuſetzen:

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ueber den Verkauf der Backwaaren finde

1) Der Verkauf des Roggenbrodes, auch
wenn daſſelbe eine Beimiſchung von Wei-
zen oder Gerſtenmehl enthält, darf bei
Quantitäten von Einem Pfunde und
darüber nur nach dem Gewicht geſchehen
und die feilgehaltenen Brode von Einem
Pfunde und darüber dürfen nur zu gan-
zen Pfunden, alſo zu 1, 2, 3 kl ec.,
ausgebacken werden. Bei den Weizen-
backwaaren und Roggenbroden unter Ei-
nem Pfunde Gewicht bleibt es den Bäckern
und Backwaarenhändlern überlaſſen, nach
feſtem Gewicht mit wechſelnden Preiſen,
oder wie bisher nach feſten Preiſen mit
wechſelndem Gewicht zu verkaufen.

2) Die Bäcker und Backwaarenhändler

W

find verpflichtet, ein von der Ortsbehör

de, alſo in den Städten vom Magiſtra-
te, auf den Dörfern vom Ortsſchulzen
beglaubigtes Preis und Gewichtsver-
zeichniß der von ihnen feilgehaltenen Back-
waaren in oder an ihrem Verkaufslokale
an einer Jedermann ſichtbaren Stelle
auszuhängen und nur nach dieſem zu
verkaufen. Die Backwaaren müſſen nach
24 Stunden nach dem Backen ſelbſt das
in der Taxe angegebene Gewicht haben.

3) Die Preis und Gewichts-Verzeichniſſe
ſtellt ſich jeder Bäcker und Backwaaren-
händler ſelbſt, er darf dieſelben aber
nur alle 14 Tage ändern und muß ſie
alsdann aufs Neue beglaubigen laſſen.

4) Die Preis und Gewichtsverzeichniſſe
der Bäcker und Backwaarenhändler wer-
den von Zeit zu Zeit öffentlich bekannt
gemacht werden auch liegt den Ortsbe-
hörden ob, durch häufige Reviſionen
dafür zu ſorgen, daß nach den ausge
hängten Preis und Gewichtsverzeichniſ
ſen verkauft wird.

5) Wer obigen Vorſchriften zuwider han-
delt, verfällt nach 9. 186 der Allgem.

Gewerbe Ordnung in eine Poläizeiſtrafe,
welche nach Umſtänden, namentlich im
Falle wiederholter Contraventionen bis
auf 50 Thlr. geſteigert werden kann,
und ſtatt deren im Unvermögensfalle ver
hältnißmäßige Gefängnißſtrafe eintritt.
Außerdem werden die vorſchriftswidrig
ausgebackenen Backwaaren mit Einſchnit-
ten verſehen, um ſie dem Publiko kennt-
lich zu machen.

6) Vorſtehende Beſtimmungen treten mit
dem 1. September d. J. in Kraft, und
haben die Bäcker ſonach zeitig vor die-
ſem Tage ihre Preis und Gewichtsver-
zeichniſſe der Ortsbehörde bei Vermei-
dung der ad 5 angedrohten Strafe ein
zureichen.

7) Die Einführung von Brodtaxen an
einzelnen Orten wird für den Fall, daß
die Bäcker oder Backwaarenhändler durch
Uebertheuerung des Publikums hierzu
Veranlaſſung geben, oder daß eine ſolche
Maaßregel ſonſt durch beſondere Um
ſtände gerechtfertigt erſcheint, auf Grund



des 9. 89 der Allg. Gewerbe Ordnung
ausdrücklich vorbehalten.
Halle, den 18. Auguſt 1847.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Keller-Vermiethung.
Die im Land und Stadtgerichtsgebäude

neu hergeſtellten vortrefflichen Keller ſollen
ſofort vermiethet und Meiſtgebote
am 28. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr

vom Hrn. Kanzlei- Director Benemann
(im Land und Stadtgerichtsgebäude zwei
Treppen hoch, Zimmer Nr. 26) entgegen
genommen werden. Die Keller wird auf
Verlangen ſchon jetzt der Hauswart Wink-
ler zeigen und die Miethsbedingungen vor-
legen.

Halle a./S., den 21. Auguſt 1847.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Theilnehmer- Geſuch.
Für ein Braunkohlenwerk im

Herzogthum Sachſen wird ein Theil-
nehmer mit einem Eintrittsgeld von 4000
bis 6000 Thaler geſucht.

Die Lage des Werkes iſt die vorzüglich-
ſte, und auf einen Abſatz von 150,000 Ton-
nen Kohlen jährlich zu rechnen.

Der Bau iſt mit wenig Schwierigkeiten
verbunden, und die Mächtigkeit des Koh-
lenflötzes 34 40 Fuß bei einem Deckge-
birge von 12 18 Fuß.

Anfragen unter S. B. bittet man in der
Expedition dieſes Blattes abzugeben, worauf
ſodann nähere Auskunft gegeben werden
wird.

Haus- und Geſchäftsverkauf
in Querfurt.

Ver änderungshalber will ich mein Haus,
worinnen ein noch beſtehendes Material-
Geſchäft, was ſeit bereits 10 Jahren mit
dem beſten Erfolg betrieben wurde, worauf
die außerordentlich günſtige Lage großen
Einfluß hat, unter billigen Bedingungen
ſofort verkaufen.

Es iſt dabei noch ein Seitengebäude,
eine Scheune, ein Garten, 3 Keller und
großer Hofraum, und bietet das Ganze,
ſeiner bequemen Einrichtung zufolge, auch
noch einem freundlichen in ſo vieler Hin-
ſicht genußreichen und geſunden Wohnort.

Hierauf Reflektirende wollen ſich aber
gefälligſt ſelbſt an mich wenden.

F. A. F. Schmuhl.

Ein ſchönes Landgut mit 40 Morgen
Acker, Weizenboden vollkommenem Jnven
tar und ſchöner Erndte, nur 11 Stunde von
Halle entfernt, ſoll veränderungshalber ſchleu
nig verkauft werden. Herr Jonſon jun.,
Leipzigerſtraße, wird Näheres mittheilen.
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Dienſtgeſuch. Ein Ladenmädchen,
mit den beſten Zeugniſſen von ihren bis-
herigen Prinzipalen verſehen, welche auch
zugleich einer kleinen Hauswirthſchaft vor
zuſtehen vermag, ſucht eine anderweitige
Condition in einem Material-, Conditorei-
oder ähnlichem Geſchäft. Frankirte An-
fragen mit der Adreſſe A. G. werden von
der Erpedition des Couriers entgegenge-
nommen.

200 Stück Zuchtſchafe und
100 Stück Jährlinge, auf Verlangen

an deren Stelle auch Lämmer,
ſind auf hieſiger Herzogl. Guts-Adminiſtra-
tion zu verkaufen.

Neuwilknitz bei Deſſau,

S —DS

Stuben, Kammer, Küche und Zubehör,
parterre, am liebſten in der Steinſtraße,

Ulrichsſtraße, Markt oder Neumarkt, wird
von Michaelis d. J. zu miethen geſucht.
Adreſſen bittet man in der Schulgaſſe Nr.
96 abzugeben.

Neue engliſche Vollheringe.
Dieſen Transport, etwas Ausgezeichne-

tes, ſowie köſtliche holländiſche Madjes
Heringe, verkaufe ich ſo auffallend billig,
daß meine geehrten Kunden in jeder Hin-
ſicht zufrieden geſtellt ſein werden.

Heringshandlung von Voltze.

Neue marinirte Heringe
empfiehlt Voltze.

Einladung
heute, Montag, zum Erndtekranzfeſt und
Jllumination, zum Gänſebraten und fri-
ſchen Apfelkuchen bei

Ratſch in Böllberg.
S T

S

S Verpachtungs- Anzeige.
Ein Landgut in der Nähe vong

ZNaumburg, mit circa 100 Magd.
Morgen Feld, und nicht unbedeuten

dem Holz, Obſt und Gras Nutzungen
Sanebſt ganz completten Vieh und Wirth-
Saſchafts Jnventarien, ſoll ſofort auf
H9 oder 12 Jahr von Michaelis d. J.
ab an einen reellen Oekonomen ver z
Spachtet werden. Hierauf Reflektirende z
erfahren alles Weitere durch den dazu
Sbeauftragten Commiſſionair A. Hell
Sriegel in Naumburg a./S., jedoch
FSanur mündlich oder in frankirten Brie- s
Sfen. Gleichzeitig weiſt derſelbe die Ver
S pachtung einer completten ſtädtiſchen

Bäckerei nach.
S Naumburg, d. 21. Auguſt 1847.

9 Hellriegel. GG e e e e

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten März, April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1846 fin-
det am 4. October d. J. und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr ab in unſerm
ehe Märkerſtraße Nr. 456,

att.
Die Erneuerung der verfallenen Pfän-

der iſt nur bis zum 17. September d. J.
zuläſſig.

Halle, den 28. Juli 1847.
Flöthe Co.

Zu vermiethen iſt im Hauſe Alter Markt
Nr. 700 zu Michaelis d. J. die Souter-
rain Wohnung, welche ſich ſehr gut zur
Reſtauration, Conditorei oder Ladengeſchäft
eignet und ferner im Hinterhauſe eine für
Feuerarbeiter paſſende Wohnung.

Auction. Es ſollen
den 1. September d. J.

von Vormittags 8 Uhr ab in dem Koch-
ſchen Gute zu Gerbſtedt aus dem Nach-
laß der verſtorbenen Frau Amtsräthin Koch

mehrere Motbilien, als: Schränke, Tiſche,
Sophas Stühle, Spiegel, ein Pianoforte,
Porzellan, Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
auch ein neuer überdeckter mehrſitziger Wa
gen nebſt Kutſchgeſchirr, desgl. Schlitten,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Wir empfehlen unſer Lager von
trockenen böhmiſchen Tannenbrettern,
worunter eine Gattung beſonders ſchön
zu Fußböden, Kiefernbretter und Bohlen,
Eichen-, Birken-, Ellern-, Ahorn,
Roth- und Weißbuchen-, Rüſtern- und
Pappeln Nutzholz zur geneigten Abnah
me bei billigen Preiſen.

Von langen Zzöllig. Felgen, ſowie von allen
andern Arten Felgen haben wieder Vorrath

Meßmer Timmler,
am Alten Markt Nr. 700.

Zu Naumburg a. /S. ſteht ein Haus-
und Gartengrundſtück in der unmittelbaren
Nähe des dem Bahnhofe zunächſt belegenen
Moritzthores mit der Ausſicht in das Saal-
thal, nur von einer Seite durch Nachbar
grundſtücke begrenzt und mit gutem Brun
nen und durchfließendem Quellwaſſer ver
ſehen, im Ganzen ſowie in größeren Thei-
len zum Verkauf. Daſſelbe beſteht aus
4 Wohnhäuſern sub Nr. 1003, 4, 6, 7
und einem etwa Z3 Morgen beſter Boden
klaſſe enthaltenden Obſt und Gemüſegar-
ten. Selbſtkäufer wollen ſich im Hauſe
Nr. 1003 zu Naumburg melden.

Kalk Mittwoch den 25 d. M. in der
Ziegelei zu Trotha



Die Pianoforte-Fabrik von J. C. Jonas in Halle,
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Brüderſtraße und kleine Steinſtraßen- Ecke Nr. 218,
empfiehlt eine Auswahl gut und dauerhaft gearbeiteter Pianoforte zu den billigſten

Preiſen.

Fortunagrube
bei Lochau und Döllnitz.

Friſch geförderte ſehr trockene Braun
kohlen Iſte Sorte werden zu dem Preiſe
von 21 Sgr. pro Tonne verkauft.

Kohlenſteine, S Zoll rhein. lang,
43 breit und2 7 hoch,mithin 92'3/16 Cubikzoll rhl. Maaß

enthaltend werden jetzt 1000 Stück mit
13 Thlr. excl. Ladegeld verkauft.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Wirthſchafterin wird zu Michaelis nach
Berlin verlangt. Meldungen im untern
Schmelzer'ſchen Hauſe in Giebichen-
ſt ein.

Alte Lampen
jeder Art werden jetzt ſehr billig und ſchnell
gründlich gereinigt, ſowie in jeder beliebi-
gen Farbe ſo ſchön und ſauber neu aufs-
lackirt, daß man ſie von neuen nicht un-
terſcheiden kann
bretter, Brodkörbchen u. ſ. w.

Louis Dietrich,
Maler und Blechlackirer,

Rathhausgaſſe Nr. 254a parterre.

Das Backhaus zu Schiepzig wird zu
Michaelis dieſes Jahres pachtlos. Pacht-
luſtige können das Nähere bei dem Beſitzer,
Häusler Schurig daſelbſt, erfahren.

Königsſchießen in Wettin.
Zum diesjährigen Königsſchießen am 30.

Auguſt und folgende Tage ladet hieſige wie
auswärtige Freunde ergebenſt ein

Wettin, den 18. Auguſt 1847.
Der Vorſtand

der Schützen-Compagnie.

Um ferner vorkommenden Jrrthum zu
vermeiden, zeige ich ergebenſt an, daß ich
ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr dem
Geſchäft »Alter Markt Nr. 7004 vorſtehe,
ſondern ein ähnliches Geſchäft auf eigene
Rechnung auf dem mir zugehörigen Holz-
platz, Taubengaſſe Nr. 1777 gelegen und
mit meiner Firma gezeichnet, betreibe. Zu
gleich empfehle ich bei Räumung meines
früheren Lokals eine Partie ſchöne ſchlichte
und ſtreifige Mahagoni-Blöcke, kieferne und
dabilene Brett und Bohlen zu ſehr billigen
Preiſen. K. H. Uhde jun.

Mö el de Prusse.
Heute, Montag, Militair-Concert.

50 Stück wollreiche Lämmer ſind zu
verkaufen auf dem v. Seydewitz'ſchen Rit-
tergut in Roitzſch.

Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle
als Gehülfin bei der Hausfrau in der
Stadt oder auf dem Lande; es wird
mehr auf eine freundliche Behandlung als
auf viel Lohn geſehen. Nähere Auskunft
Leipzigerſtraße Nr. 313 eine Treppe.

ebenſowohl alte Kaffee

Verkauf.
Die Geräthſchaften einer ganz neu ein

gerichteten Bäckerei, worunter ſich ein ſehr
ſchöner ſechs Ellen langer Trog (Beute)
mit doppeltem Deckel, ſowie ſieben Dutzend
fehlerfreie Trögel befinden, iſt verän-
derungshalber zu verkaufen Burgſtraße
Nr. 222.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1847.

Jn dem ſeit Jahren zahlreich beſuchten
und unter ſteter Jnſpection eines dazu

beſtimmten Lehrers ſtehenden Penſionat bei
Hrn. Schwartz (gr. Märkerſtraße Nr. 444)
können zu Michaelis d. J. mehrere Pen-
ſionaire wieder aufgenommen werden.

Dr. Schröter, Lehrer a. d. lat. Schule.

Für einen jungen Menſchen vom Lande
ſucht ſogleich oder zum 1. September einen
Dienſt als Laufburſche der Commiſſionair
Fiedler.

Zwei ſehr gute ſchwarzbraune Arbeits
pferde ſtehen zum Verkauf in der großen
Brauhausgaſſe Nr. 362.

Halle, den 21. Auguſt 1847.

Möbel-Magazin-Empfehlung.
Da ſich im Laufe dieſes Jahres eine

ungeheuer große Maſſe modern und gut
gearbeiteter Mahagoni-, Birken-, Eichen-
und Kirſchbaum-Möbels angehäuft haben,
ſo ſollen ſelbige, um wieder Raum zu ge-
winnen, von jetzt ab zu ſehr billigen Prei-
ſen verkauft werden.

Heinrich Kretſchmann.
Halle, Brüderſtraße.

Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann,
der Feder in jeder Beziehung gewachſen
und auch im Rechnungesfache geübt, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine paſſende
Stelle. Frankirte Briefe sub Nr. 25. S.
T. befördert die Expedition des Couriers.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Jm Beſitz der von Einem Wohllöblichen
Magiſtrate erhaltenen Berechtigung zur
Ausführung von Commiſſionsgeſchäften, em-
pfehle ich mich zum An- und Verkauf von
Ritter- und Landgütern, Gaſthöfen, Müh-
len- und ſtädtiſchen Grundſtücken, ſowie
zur Ausleihung von Kapitalien, un
ter Verſicherung prompter und reeller Be-
ſorgung.

Halle a./S., den 23. Auguſt 1847.
Der Commiſſionair Wölbling,

Neumarkt Nr. 1132.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 25. d. M. auf der Ziegelei
am Weinberge bei A. E. Lehmann.

Dienſtmädchen geſucht.
Zum 1. October findet ein mit guten

Zeugniſſen verſehenes Dienſtmädchen einen
guten Dienſt

Neumarkt, Jägerplatz Nr. 1078b.

Ein noch ſehr gutes Buchbinder Werk-
zeug wird zum Verkauf nachgewieſen:
Halle, Rittergaſſe Nr. 640.

Auch finden daſelbſt dieſe Michaelis noch
zwei Penſionaire unter guter Aufſicht freund
liche Aufnahme.

Paradies.
Morgen, Dienstag den 24. Auguſt, Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

Jch ſuche einen Mechanikus-Gehülfen;
auch wünſche ich jetzt oder zu Michaelis
einen Lehrling zu nehmen.

C. Deckert, Mechanikus,
kl. Sandberg Nr. 275.

Tivoli.
Montag: Demoiſelle Bock, Poſſe.

Hierauf: Liſt und Phlegma, Vau-
deville.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft im
Herrn nach langen und ſchweren Leiden
unſere gute Gattin, Mutter und Schwe-
ſter, Frau Paſtor Amalie Drechßler
geb. Päßler, im Alter von 70 Jahren.
Dieſe Trauerkunde lieben Verwandten und
Freunden in der Nähe und Ferne nur
hierdurch mit der Bitte um ſtilles Bei-
leid von

Obhauſen, Döcklitz, Lauchſtädt,
Weißenfels und Berlin, den 19.
Auguſt 1847.

den trauernden Hinterbliebenen.
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